


 

 

Ausgezeichnete Quartiersarbeit 

Projekt "GeiSt" gewinnt den Deutschen Pflegeinnovationspreis 2018 

Die Preisverleihung am 14. März in Berlin machte es offiziell: „GeiSt – Gemeinsam in Steinheim“ ist 

der Gewinner des Pflegeinnovationspreises 2018. GeiSt hat eine gelungene Kooperation mit der 

Stadt und ihren Bürgern gestartet. Den Bewohnern bietet das innovative Quartiersmanagement 

individuelle Pflege- und Betreuungsmöglichkeiten sowie zahlreiche Freizeitangebote. 

GeiSt – Ein innovatives Netzwerk 

Das GeiSt-Projekt startete 2014 als Initiative der Stadt Steinheim und des Alters-Instituts des 

Evangelischen Johanneswerks zur Bewältigung des demografischen Wandels in der Region. Im 

Rahmen des Projekts baute das Ev. Johanneswerk mit Unterstützung der Stiftung Wohlfahrtspflege 

das „Helene-Schweitzer-Zentrum“, eine stationäre Einrichtung für 48 Bewohner, sowie 28 

barrierefreie Wohnungen für ältere und pflegebedürftige Menschen und einem 

Nachbarschaftszentrum. Der damalige Bürgermeister und der Rat der Stadt Steinheim standen von 

Beginn an voll hinter dem Projekt und auch der heutige Bürgermeister, Carsten Torke, unterstützt es 

weiterhin mit seiner Arbeit in der Johannesstiftung, welche die Quartiersarbeit nach Projektende 

weiterführt. "Das Projekt „GeiSt“ – ein Gewinn für Steinheim. Ein großartiges Konzept, von allen 

Beteiligten aktiv gestaltet. Getragen von dem Willen, die geschaffenen Strukturen auch weiterhin  

mit Leben zu füllen. Politik und Verwaltung unterstützen gerne und aus tiefer Überzeugung die 

Fortführung der erfolgreich implementierten Quartiers- und insbesondere Gemeinwesenarbeit. Viele 

Kommunen im Land blicken auf Steinheim. Darauf sind wir stolz, auch auf den Preis, den wir erhalten 

haben", sagt Torke. 

Herzstück ist ein neuartiges Quartiersmanagement mit sechs Schwerpunkten: Ein Netzwerk kleiner 

Hilfen im Alltag, Entlastung für pflegende Angehörige, Hilfen für Familien mit an Demenz erkrankten 

Angehörigen, Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger im Quartier, (pflegerische) Krisenintervention 

und Netzwerkarbeit sowie ein regelmäßiges Angebot eines offenen Mittagstischs im Quartier. 

Gemeinsam mit Gemeinwesenarbeiterin Karola Schmidt entwickeln die Bürgerinnen und Bürger 

neue Formen des Miteinanders. Kochen und Essen, handwerkliche Arbeiten, Kultur- und 

Sportangebote, sowie Beratungs- und Qualifizierungsangebote stehen schon auf der Tagesordnung. 

Zu bestimmten Schwerpunkten wie Betreuung, Mobilität, Qualifizierung, Jung mit Alt, Internet/Social 

Media und Kultur erarbeiten ehrenamtliche Interessengruppen weitere Angebote für die 

Steinheimer Bürgerinnen und Bürger. 

 

Vorbildhafte Pflegekonzepte sichtbar machen 

Ausschlaggebend für die Entscheidung zugunsten von GeiSt war die vorbildliche Gründung einer 

eigenen Stiftung zur Durchführung des Vorhabens und die Kooperation des Sozialunternehmens mit 

der Stadt zur Finanzierung des Projektes. Die Bewohner des Stadtteils wurden in verschiedenen 

Projektgruppen eingebunden; zudem wurde ein Quartiersmanagement eingerichtet. „Wenn 



Menschen wie im Projekt GeiSt gemeinsam aktiv werden und sich gegenseitig unterstützen, stärkt 

das nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, sondern auch jeden einzelnen Bewohner“, würdigt UKV-

Vorstandsmitglied Manuela Kiechle den Preisträger. Mit dem Pflegeinnovationspreis wolle man 

vorbildhafte Projekte wie GeiSt sichtbar machen und zur Nachahmung empfehlen. 

 

„Wunderbare Bestätigung und Ansporn für die weitere Arbeit“ 

Der mit 10.000 Euro dotierte Pflegeinnovationspreis wurde von der Sparkassen-Finanzgruppe 

gemeinsam mit der UKV - Union Krankenversicherung ins Leben gerufen. Dabei werden Lebensräume 

ausgezeichnet, die so gestaltet sind, dass ältere Menschen in ihrer vertrauten Umgebung bleiben 

können und dort Unterstützung und Pflege erhalten. Teilnahmeberechtigt sind Projekte, 

Institutionen oder Vereine, die sich der „Pflege im Quartier“ widmen, praxisbewährt sind und drei 

Grundpfeiler der Quartiersarbeit erfüllen: Wohnen als Grundversorgung, ortsnahe Unterstützung 

und Pflege so-wie Beratung und soziale Netzwerke. 

 

2018 haben sich bundesweit 54 Projekte für den Pflegeinnovationspreis beworben. Aus diesen hat 

die achtköpfige Jury den diesjährigen Gewinner GeiSt gekürt. Geschäftsführer des Alters-Instituts als 

Projektträger von GeiSt Dr. Bodo de Vries: „Der Pflegeinnovationspreis ist eine wunderbare 

Bestätigung für unser neuartiges Konzept und gleichzeitig Ansporn für die weitere Arbeit. Wir freuen 

uns sehr über diese Anerkennung und werden das Preisgeld für unsere Bürgerstiftung verwenden.“ 

Die Übergabe des Preises wird in feierlichem Rahmen in Steinheim stattfinden. 
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Steinheim
Nieheim

Tageskalender

STEINHEIM

RAT UND HILFE

AWO Steinheim, 9 bis 17 Uhr Be-
ratungsstelle gegen Gewalt an
Frauen, Telefon 0160/937930-30
oder -35 , 9 bis 11 Uhr Telefon
05233/3836153; offene Sprech-
stunde (Schwangerschaft, Part-
nerschaft usw.) in den Räumen
der AWO, Pyrmonter Straße 8..
Deutsche Parkinson Vereini-
gung, Regionalgruppe Stein-
heim, Information bei Rudolf Nöl-
ker, Telefon 05233/5432.
Selbsthilfegruppe für Suchter-
krankte und Angehörige, 18 bis
20 Uhr Bahnhofstraße 8, zu errei-
chen unter Telefon 05233/1492.
Polizeiwache Steinheim, 9 bis 11
Uhr Sprechzeiten in der Dienst-
stelle.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro Steinheim, 7.30 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN

Dorfcafe Vinczling, Sandebeck, 9
Uhr Frühstück.

VEREINE UND VERBÄNDE

AWO Steinheim, 9.30 bis 11 Uhr
Elterncafé, Pyrmonter Straße 8..
Konzertchor Vocale Steinheim,
19.45 Uhr Probe im Ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.

NIEHEIM

RAT UND HILFE

Polizeiwache Nieheim, 11 bis
12.30 Uhr geöffnet.
Tourismusbüro Nieheim, 9.30 bis
12.30 Uhr in den Räumlichkeiten
des Westfalen-Culinariums, Tele-
fon 05274/8304.

BÄDER

Bad am Holsterberg, Nieheim,
16.30 bis 21 Uhr geöffnet.

AUSSTELLUNGEN

Sackmuseum, Wasserstraße 6,
Telefon 05274/953630, 14 bis 17
Uhr geöffnet, sowie die Ausstel-
lung: Nieheim - früher und heute,
von Ulrich Pieper und Harald
Iding.

VEREINE UND VERBÄNDE

Jagdhornbläsercorps Höx-
ter/Nieheim, Übungsstunden,
Infos Telefon 05274/1770.

SENIOREN

Ökomenischer Senioren-Treff
Nieheim, 12 Uhr Überraschungs-
fahrt ab ZOB.

Ausflug mit dem
Senioren-Treff

Nieheim (WB). Der Ökumeni-
sche Senioren-Treff Nieheim geht
heute, Dienstag (17. Juli), auf Rei-
sen. Die Überraschungsfahrt star-
tet um 12 Uhr ab ZOB. Die Teilneh-
mer der Fahrt werden gebeten,
neben einer Jacke auch festes
Schuhwerk mitzubringen.

Rochustag mit
Festgottesdienst

Steinheim (WB). Zu Ehren des
Heiligen Rochus wird am 16. Au-
gust (Donnerstag) wieder ein Eh-
rentag in Steinheim veranstaltet.
Beginn ist um 16.45 Uhr mit einem
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Marien. Um 18.15 Uhr
schließt sich das traditionelle
Rochusmahl auf dem Kirchplatz
an. Der Erlös werde der Kranken-
station in Kalemie gespendet.

Erstes Gedenkbuch in
der Friedhofskapelle 
Vereinigte Volksbank fördert neue Projekte

Hagedorn (nf). Das neue Mo-
dell »1 + 1=3« trägt bereits konkre-
te Früchte wie sich in Hagedorn
zeigt. Die Vereinigte Volksbank
hatte es zusammen mit der »Stif-
tung für Natur, Heimat und Kultur
im Steinheimer Becken« initiiert.
Wenn in den Steinheimer Ort-
schaften 500 Euro als Stiftungska-
pital gesammelt wurden, legte die
Bank 500 Euro obendrauf, die so-
fort in Projekte fließen konnten.

Mit diesem Geld hat Hagedorn
gleich zwei Projekte umgesetzt:
Das Ehrenmal wurde neu gestaltet
und mit speziell für den Schatten
geeigneten Gewächsen bepflanzt.
Als zweites Projekt wurde eine
Idee des früheren Ortsheimatpfle-

gers Dietrich Brand aufgegriffen
und ein Gedenkbuch der Verstor-
benen erstellt. Das Buch schließt
auch die Nachbarorte Ruensiek
und Kariensiek ein. »Wenn es die
Angehörigen wünschen, werden
in diesem Buch die Sterbeanzei-
gen mit weiteren persönlichen
Daten erfasst«, erklärte Reinhard
Otte. 

Das würdig gestaltete Buch liegt
in der Friedhofskapelle aus. Re-
gionalmarktleiter Werner Lödige
(Volksbank) bekannte sich noch
ausdrücklich zu dem Fördermo-
dell und der Unterstützung sol-
cher Projekte. »Für uns ist es
wichtig, dass die Spende in kon-
krete Maßnahmen fließt.«

Mit Fördergeldern ist in Hagedorn das Ehrenmal umgestaltet und
ein Gedenkbuch für Verstorbene erstellt worden (von links): Frede-
rik Bräkling (Schatzmeister der Stiftung), Heribert Gensicki, Stephan
Lücking, Reinhard Otte, Manfred Wiesthal, Steffen Brand, Georg
Brand und Werner Lödige (Volksbank).  Foto: Heinz Wilfert

Sie freuen sich über die gelungene Aktion (von
links): Mira, Lina, Nele, Paula, Katharina, Lara, Ca-
rolin, Chiara und Lena sowie (hintere Reihe) De-

signerin Laura Schlütz, Hans Krautheim und Se-
bastian Riegel (rechts) vom Jugendzentrum »Eck-
punkt«. Regelmäßig gibt es dort tolle Angebote.

Mode selbst kreieren
Designerin gibt jungen Bürgern im »Eckpunkt« wertvolle Tipps

Steinheim (hai). Die erfolgrei-
che Mode-Textil-Designerin Laura
Schlütz hat jetzt jungen Künstlern
im Jugendzentrum »Eckpunkt« in
Steinheim wertvolle Tipps geben
können. Die mehrtägige Veran-
staltung ist im Rahmen des Pro-
gramms »Kulturrucksack« reali-
siert worden, das durch das Land
NRW gefördert wird. 

Die kunstinteressierten Kinder

und Jugendlichen im Alter von
zehn bis 14 Jahren entwickelten
zunächst auf Papier eigene Textil-
designs, die sie in einem zweiten
Schritt mit Textilfarbe auf Stoff
transferierten. Das Angebot war
für sie übrigens kostenlos.

Mit außergewöhnlichen Stem-
peln wie PET-Flaschen, Schuhsoh-
len, Gabeln, Kronenkorken,
Schnüren, Toilettenpapierrollen

oder Luftpolsterfolien gestalteten
sie eigene Textildesigns. »Die
Möglichkeiten sind schier unend-
lich und die Kids haben im Pro-
zess zahlreiche kreative Variatio-
nen des Druckens kreiert«, so die
Steinheimer Designerin.

Doch die Erstellung der textilen
Unikate war nur der erste Schritt
zum eigenen textilen Designer-
stück. An einem weiteren
Wochenende wurden die selbst
bedruckten Stoffe dann weiter-
verarbeitet – zu einer einmaligen
Kissenhülle, einem Rock und auch
Turnbeutel. Auf jeden Fall beflü-
gelte dieses Angebot die Kreativi-
tät. Hans Krautheim und Sebas-
tian Riegel (Leiter) vom Jugend-
zentrum »Eckpunkt« bedankten
sich bei der heimischen Designe-
rin für ihren wertvollen Beitrag.
Krautheim: »Gerne kann man bei
uns jederzeit während der Öff-
nungszeiten ganz unverbindlich
vorbeischauen und sich informie-
ren, was wir alles für junge Leute
an Unternehmungen anbieten.« Die Kinder können gemeinsam ihrer Phantasie freien Lauf lassen.

Den mit 10.000 Euro dotierten »Deutschen Pflegepreis« in der Rubrik »Innovation
2018« hat die »Union Krankenversicherung«, der Kranken- und Pflegeversicherer der
Sparkassen-Finanzgruppe, jetzt feierlich an das Projekt »GeiSt« in Steinheim über-

reicht (von links): Johannes Waldhoff, Udo Ellermeier, Frauke Schönberg, Ulrike
Overkamp, Melanie Hanemann, Stefan Weller, Kreisdirektor Klaus Schumacher,
Steinheims Bürgermeister Carsten Torke und Karola Schmidt.  Foto: Heinz Wilfert

»GeiSt« lebt weiter
Feierliche Scheckübergabe im Steinheimer Rathaus – erster Preis auf Bundesebene 

S t e i n h e i m (nf). Das auf
drei Jahre angelegte Projekt 
»GeiSt – Gemeinsam in Stein-
heim« ging 2014 an den Start 
und ist dank eines großen Bür-
gerengagements deutschland-
weit bekannt geworden. Es gilt 
bereits als Vorzeigemodell.

Nachdem das Johanneswerk für
das Projekt »GeiSt« den Preis be-
reits vor einigen Monaten beim
»Deutschen Pflegetag« in Berlin
entgegen genommen hat (diese
Zeitung berichtete ausführlich),
erfolgte jetzt im Steinheimer Rat-
haus die eigentliche Schecküber-
gabe für den mit 10.000 Euro do-
tierten »Deutschen Pflegepreis« in
der Rubrik »Innovation 2018«. 

Das Projekt zeichnet sich durch
seinen Generationen übergreifen-
den Ansatz, durch soziale Teilha-

be und eine vorbildliche Quar-
tiersarbeit aus. Es gilt dadurch als
vorbildlich und starkes Signal für
ganz Deutschland. 

Der Preis honoriert zukunfts-
orientierte Quartiersprojekte, die
Vernetzung von Wohn- und Ver-
sorgungsangeboten und ermög-
licht es den Menschen, in ihrem
vertrauten Umfeld zu bleiben.
Bürgermeister Carsten Torke lob-
te: »Das Projekt ist auf Nachhaltig-
keit ausgerichtet. Die finanzielle
Basis dafür haben das Johannes-
werk mit seinem Alters-Institut
und die unter dem Dach der Bür-
gerstiftung Steinheim angesiedel-
te Johannesstiftung gelegt.« 

Herzstück ist das Nachbar-
schaftszentrum im Helene-
Schweitzer-Zentrum, in dem sich
viele Aktivitäten abspielen. Den
Preis hatte die »Union Kranken-
versicherung«, der Kranken- und
Pflegeversicherer der Sparkassen-

Finanzgruppe, zum zweiten Mal
ausgelobt. »GeiSt« war unter 60
Bewerbungen aus dem Bundesge-
biet ausgewählt worden. »Vor al-
lem das partnerschaftliche Modell
mit dem Träger, der Kommune,
der Johannesstiftung und dem ho-
hem bürgerschaftlichen Einsatz
hat den Ausschlag für den Preis
gegeben«, fasste Stefan Weller,
Marketing-Hauptabteilungsleiter 
der Union Krankenversicherung,
zusammen. Das Projekt sei eine
Herzensangelegenheit gewesen,
innovative Pflegeeinrichtungen
wie »GeiSt« sollten zur Nachah-
mung anregen. »Die Zukunft der
Pflege liegt im Miteinander star-
ker Partner«. Das merke man in
Steinheim, so Weller, der in der
Übergabe des Preises auch das
Signal sah: »GeiSt lebt weiter!«

Frauke Schönberg, die Leiterin
des Johanneswerk-Altersinstituts,
das den Projektverlauf wissen-

schaftlich begleitete, bezeichnete
den Netzwerkgedanken als vor-
bildlich, weil hier gesellschaftli-
che Herausforderungen unter rea-
len Bedingungen durch die Leben-
digkeit der Interessengruppen ge-
löst wurden. »Alles was in der Ge-
sellschaft für die Betreuung im Al-
ter gefordert wird, findet hier
ihren praktischen Widerhall.«

Ulrike Overkamp, die das Pro-
jekt drei Jahre geleitet hatte,
sprach von einem Leuchtturm-
projekt, das bereits seine Strahl-
wirkung auf andere Kommunen
habe. »Pflege geht alle an«, beton-
te Kreisdirektor Klaus Schuma-
cher und lobte, dass jeder einzelne
Bewohner im Blickfeld stehe.

Das Projekt war mit einer So-
zialraumanalyse gestartet, die
Teilnehmer standen von vorn Be-
ginn hinter der Projektarbeit. Ins-
besondere das niederschwellige
Angebot hatte die Arbeit erleich-

tert, an der sich in Interessen-
gruppen mit bis zu 120 Stein-
heimern auch aus allen Ortschaf-
ten beteiligt hatten. Diese Projekt-
gruppen werden weiter aktiv blei-
ben, Interessenten können jeder-
zeit noch einsteigen. Zur Finan-
zierung hat die Johannesstiftung
beigetragen, die unter dem Dach
der »Bürgerstiftung Steinheim«
gegründet wurde. Das 10.000
Euro-Preisgeld werde in das Stif-
tungskapital eingebracht. Johan-
nes Waldhoff, Vorsitzender der
Bürgerstiftung: »Ich hoffe sehr,
dass dieses Projekt Schule macht.«

Udo Ellermeier (Johanneswerk)
sagte, dass der Preis allen Beteilig-
ten vor Ort richtig gut tue. Mit
dem Beitrag der »NEW Stiftung
Wohlfahrtspflege« konnte zudem
die finanzielle Absicherung des
Projektes »GeiSt« mit der Einstel-
lung der Gemeinwesenarbeiterin
Karola Schmidt vollzogen werden.



¥ Altenbergen (nw). Der Ju-
bel ist groß. Das ganze Dorf
freut sich mit dem Königs-
paar und seinem Hofstaat auf
das Schützenfest in Altenber-
gen, dass vom14 bis 16. Juli ge-
feiertwird. ImMittelpunkt ste-
hen die Regenten Patricia und
André Struck.
Dem Königspaar stehen als

Hofstaat Sabrina und Tobias
Höppner, Claudia und Bernd
Ridder, Nadine und Daniel
Hillmann sowie Stephanie und
Dierk Schoppmeier zur Seite.
Königspaar und Vorstand des
Schützenverein 1574Altenber-
gen laden zum Mitfeiern ein.
Die Umzüge und der Sonn-
tagnachmittag werden musi-
kalisch von der Oberwälder
Blaskapelle und dem Spiel-
mannszug Altenbergen beglei-
tet.
FürguteTanzmusikfürJung

und Alt und eine ausgelassene
Partystimmung ist in diesem
Jahr wieder an allen drei Aben-
den, sowie beimSchützenfrüh-
stück mit Frauenregiment, am
Montag die Tanz- und Party-
band Live verantwortlich. Am
Sonntagabend wird bei Ein-
bruch der Dunkelheit tradi-
tionell ein sehenswertes Hö-
henfeuerwerk in der Nähe des
Festplatzes „Am Anger“ abge-
brannt.
Am Montag wird nach der

Königsparade das Regiment
vom Oberst an die Frauen
übergeben. Nach dem Schüt-
zenfrühstück spielt die Band
Live und die Damenwahl ist
damit eröffnet. Am Montag-
morgen wird den Königinnen
von Altenbergen ab dem Jahr
1951 an eine Brosche als An-
denken überreicht.

SAMSTAG, 14. JULI

´ 18 Uhr: Antreten aller
Schützen im Festzelt, die Fah-
nenabordnungen treten eben-
falls im Festzelt an
´ 19 Uhr: Schützenmesse, die
Teilnahme aller Schützen ist

Pflicht
´ 19.40 Uhr: Gedenkfeier für
die Gefallenen und Vermiss-
ten amKriegerehrenmal „Gro-
ßer Zapfenstreich“
´ 21Uhr:Tanzbis indenMor-
gen mit Live

SONNTAG, 15. JULI

´ 13 Uhr: Antreten der Kom-

panien bei den Offizieren, Ab-
holen der Fahnen
´ 13.50Uhr:TreffenderKom-
panien am Schützenplatz
´ 14Uhr:AbholenvonOberst,
Vorstand und Ehrengästen,
Abholen der Majestäten
´ 14.30 Uhr: Proklamation
des Königspaares, Festrede,
Festumzug
´ 16.30 Uhr: Kindertanz
´ 20 Uhr: Unterhaltung und
Tanz mit Live, Eintritt frei
´ Bei Einbruch der Dunkel-
heit gibt es ein großes Höhen-
feuerwerk

MONTAG, 16. JULI

´ 8 Uhr: Antreten aller Schüt-
zen im Festzelt, die Frauen tre-
ten ebenfalls im Zelt an
´ 8.30 Uhr: Königsparade am
Schützenplatz, Festzug durch
das Dorf
´ 9.30 Uhr: Schützenfrüh-
stück, Unterhaltung und Tanz
mit Live
´ 10.30 Uhr: Frauenregi-
ment, Ehrentänze
´ 13.30 Uhr: Mittagspause
´ 18 Uhr: Antreten aller
Schützen im Festzelt
´ 18.15 Uhr: Ehrengeleit für
das Königspaar, Verabschie-
dung des Oberst, der Fahnen
und der Offiziere durch die
Kompanien
´ 20.30 Uhr: Tanz bis in den
Morgen mit Live, Eintritt frei

Sabrina und Tobias Höppner, Claudia und Bernd Ridder, das Königspaar Patricia
und Andre Struck, Nadine und Daniel Hillmann, Stephanie und Dierk Schoppmeier.

FOTO: MARTINA ROBRECHT

Steinheimer Generationenprojekt feiert den Erhalt des Pflegeinnovationspreises 2018.
Im Nachbarschaftszentrum im Altenheim treffen sich Alt und Jung an 40 bis 50 Terminen im Monat

Von Burkhard Battran

¥ Steinheim. Nach dem Fest-
akt im Rathaus ging es ins
Nachbarschaftszentrum. „Das
ist nämlich die Herzkammer
unseres Projekts“, sagt die Ge-
meinwesenarbeiterin Karola
Schmidt. In dem für alle Bür-
ger offenen soziokulturellen
Zentrum innerhalb des Alten-
heims Helene-Schweitzer-
Zentrum in Steinheim finden
in jedem Monat rund 40 bis
50 Veranstaltungen statt, vom
Sitzyoga über gemeinsames
Singen bis zu einem Haustier-
Streichel-Treff. Hinter diesen
Aktivitäten steht das Projekt
Geist – Gemeinsam in Stein-
heim. Das Projekt war bereits
im März in Berlin mit dem
Pflegeinnovationspreis 2018
ausgezeichnet worden.

Gestern wurde die mit
einem Preisgeld von 10.000
Euro verbundene Auszeich-
nung in Steinheim offiziell mit
allen Beteiligten gefeiert. „Die-
ser Preis ist die höchste natio-
nale Auszeichnung in der Pfle-
geund setzt damitwichtigeAk-
zente in der Entwicklung der
Pflegeberufe“, sagte Udo El-
lermann, Geschäftsleiter des
Evangelischen Johanneswerks,
einem Träger des Projekts.
„Überzeugt hat die Jury ins-
besondere auch, wie in die-
sem Projekt ein Miteinander
von starken Partnern umge-
setzt wurde“, erklärte Haupt-
abteilungsleiter Stefan Weller
von der Union Krankenversi-
cherung, die das Preisgeld ge-
stiftet hat.
Im Geist-Projekt ziehen

Politik, Bürger und Altenein-
richtung an einem Strang. Da
es steht für eine neue Form im
Umgang mit der älteren Ge-
neration. Das Altenheim in
Steinheim ist kein Ort außer-
halb der Gesellschaft, sondern
Treffpunkt fürallegesellschaft-
lichen Gruppen in der Stadt.
„In Steinheim ist gelungen, aus
einem Idealtypus der Netz-

werkforschung einen funktio-
nierenden Realtypus zu ma-
chen“, erklärte Frauke Schön-
berg, Leiterin des Alters-Insti-
tuts inDortmund,dasdenAuf-
bau des Geist-Projekts wissen-
schaftlich begleitet hat. Inzwi-
schen informieren sich Insti-
tutionen aus ganz Deutsch-
landüberdas generationsüber-
greifende Steinheimer Pro-
jekt. „Obwohl die Strukturen

übertragbar sind, ist noch kein
ähnliches Projekt gelungen,
was auch damit zusammen-
hängt, dass in Steinheim die
Politik geschlossen voran ge-
gangen ist und alle Akteure an
einem Strang gezogen haben“,
sagte die Startphasen-Projekt-
leiterin Ulrike Overkamp,
Fachleiterin für quartiersnahe
Versorgung im Evangelischen
Johanneswerk.

Bürgerstiftungsvorsitzender Johannes Waldhoff, Geschäftsführer Udo Ellermeier, Forschungsleiterin Frauke Schönberg, Startphasenleiterin Ulrike Over-
kamp, Melanie Hanemann und Stefan Weller (UKV-Preisstifter), Kreisdirektor Klaus Schumacher, Bürgermeister Carsten Torke und Gemeinwesenarbeiterin Karola Schmidt.

„Geist“-Projektbetreuerin Karola Schmidt in den Räumlichkeiten des Nachbarschaftszen-
trums im Steinheimer Altenheim Helene-Schweitzer-Zentrum.

Gesicherte Finanzierung durch Stiftungsbeteiligung
´ 2014 war das Projekt mit
einer dreijährigen Förde-
rung der Stiftung Wohl-
fahrtspflege, der Johanness-
tiftung, der Stadt Steinheim
und des Evangelischen Jo-
hanneswerks gestartet. Es
wurden nachhaltige Struk-
turen geschaffen, die den

Betrieb von Geist langfristig
sicherstellen. So wird über
die in die Bürgerstiftung
eingebrachte Johannessstif-
tung ein Jahresbudget von
20.000 Euro bereitgestellt,
über das die halbe Stelle der
hauptamtlichen Gemeinwe-
senbetreuerin Karola

Schmidt finanziert wird. Sie
koordiniert die Ehrenamts-
arbeit und steht als An-
sprechpartnerin zur Verfü-
gung. Mehr als 100 Bürge-
rinnen und Bürger jeden
Alters engagieren sich in
verschiedensten Themen-
feldern. (bat)

Johannes Waldhoff, Vorsitzender der Bür-
gerstiftung bei seinem Grußwort. FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Offenes Café, 14.30 bis 17.00
sowie Jugendtreff, 19.00 bis
23.00, Dorfcafé „Vinczling“,
Dionysiusstraße 4, Sandebeck.

Shanty-Chor MC Harmonie,
20.00, Hotel Hubertus, Rosen-
talstr. 15.

Freibad, 14.00 bis 19.30, 17.30
bis 19.30 bei schlechtem Wet-
ter, Schützenplatzallee 1.

Bad am Holsterberg, Frei-
bad, 13.00 bis 20.00.

Freizeithallenbad, 14.00 bis
21.00, Sauna: gemischt, 16.00
bis 21.30, Schulstraße 5, Vör-
den.

TERMINE

¥ KreisHöxter (nw).DieGrü-
nen im Kreis Höxter sehen die
einzigartige Senne-Landschaft
gefährdet, weil die schwarz-
gelbe Landesregierung das Ziel
Nationalpark aus dem Lan-
desentwicklungsplan strei-
chenwill. Bündnis 90/DieGrü-
nen rufen deshalb dazu auf, die
Unterschriftenaktion für den
Senne-Nationalpark zu unter-
stützen. „Die Senne ist das
wertvollste Stück Natur in
NRW, ein Hotspot der Arten-
vielfalt. Seit 1991 kämpft unse-
re Region darum, dass die Sen-
ne endlich Nationalpark wird.
Die beabsichtigte Streichung
des Nationalparks durch die
schwarz-gelbe Landesregie-
rung ist sachlich nicht begrün-
det“, argumentiert Uwe Rot-
termund, Vorstandsmitglied
der Grünen in OWL. „Wir
Grünen wollen, dass der wert-
volle Naturraum der Senne
durch den Nationalpark
dauerhaft geschützt und für al-
le Menschen erlebbar wird.“
Das mache auch ökonomisch
Sinn und stärke den Touris-
mus in OWL.

UNTERSCHRIFTENAKTION

Mit der Beteiligung an der lan-
desweiten Unterschriftenak-
tion unter www.unsere-sen-
ne.de können die Bürgerinnen
undBürgerdasAnliegenunter-
stützen. Dort gibt es auch
Unterschriftenlisten zum Her-
unterladen. Am 15. Juli wer-
den die Unterschriften der
Landesregierung übergeben.
Damit der Nationalpark wei-
terhin im Landesentwick-
lungsplan verankert bleibt, ist
es wichtig, dass die Bürgerin-
nen und Bürger zudem eine
Einwendung für dieses Ziel
machen unter landespla-
nung@mwide.nrw.de.

EINGABEN

Die Grünen im Kreis Höxter
kündigen ihrerseits qualifizier-
te EingabenbeimBeteiligungs-
prozess an. „Alle naturschutz-
fachlichen Argumente spre-
chenfürdenNationalparkSen-
ne. Wir wehren uns gegen
einen Ausverkauf dieses wert-
vollen Stücks unserer Hei-
mat“, macht Uwe Rotter-
mund deutlich.

¥ Sandebeck (nw). Das Team
Smart Country Side und das
Dorfcafé laden zu einer Prä-
sentation des neuen Medien-
raumes ein. Die Dorfgemein-
schaft Sandebeck hat aus dem
Projekt SmartCountry Sidedie
Ausstattung für einenMedien-
raum zur öffentlichen Nut-
zung geschenkt bekommen.
Vorgestellt werden diese am
Freitag, 20.Juli, in dem Dorf-
café zu kommen. Das Café ist
wie gewohnt geöffnet. Auf dem
neuen Fernseher werden Fotos
vom Schützenfest und von
Sandebeck gezeigt.

¥ Steinheim (nw). Der Be-
suchsdienst im St.-Rochus-
Krankenhaus sucht Unterstüt-
zung. Jeder ist eingeladen, zwei
Stunden pro Woche zu ver-
schenken, um alte und kranke
Menschen zu besuchen. Die
Mitarbeiter des Besuchsdiens-
tes freuen sich über jede Ver-
stärkung. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Ulrich Drewes,
Tel. (05233) 2083001.

¥ Steinheim (nw). Zu einer
Halbtagswanderung lädt der
Heimatverein Steinheim am
Sonntag, 15. Juli, ein. Es geht
von Beller vorbei am Schwal-
benberg ins Nethetal. Die Stre-
cke ist etwa sechs Kilometer
lang.Abschließend ist eineEin-
kehrvorgesehen.Treffpunkt ist
um 13 Uhr am Parkplatz Kul-
turzentrum, möglichst mit
Pkw. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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